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Das Abonnement
auf die

Bürger - Zeitung
kann mit jedem Tage begonnen werden und werden
Anmeldungen in der Expedition und von den Boten
entgegengenommen.

Alle Gesinnungsgenossen in Stadt und Land bitten
wir , für immer weitere Verbreitung der Bürger -Zeitung
nach Kräften thätig zu sein .

Inserate finden bei dem ausgedehnten Leserkreis
der Bürger - Zeitung in den weitesten Kreisen
Beachtung .

Jeder Abonnent hat das Recht , auf Grund
seiner Quittung monatlich eine fünfzeilige ^ rei -
Annonce aufzugeben , was stch namentlich für kleinere
Geschäftsleute sehr empfiehlt.

Deutscher Reichstag .
vp . Berlin , 26 . April .

Präsident Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung um
1 Uhr 15 Min .

Beratung der Anträge betr . Arbeiterkammer » ,
Arbeitsamt , Arbeitervertrrtungen .

ES liegt vor die Resolution Dr . Lieber , Hitze und
Genossen ( Cevtr . ) : „ Die verbündeten Regierungen zu er¬
suchen . thunlichst bald dem Reichstag einen Gesetzentwurf
zum Zweck der Errichtung vonArbetterkammern
vorzuiegen , um so den Arbeitern den freien und fried¬
lichen Ausdruck ihrer Wünsche und Beschwerden
zu ermöglichen und den Staatsbehörden Gelegerheit
zu geben , sich über die Berhältniffe der Arbeiter forilausend
zu unterrichten und mit den letzter » Fühlung zu behalten .
( Kaiserliche Februar - Erlasse vom 4 . Februar 1890 ) “

Frhr . v . Heyl , B a s s e r m a u n ( nl .) uns Senoffen
beantragen: 1 . die verbündeten Regierungen zu ersuchen :
„ für die Pflege des Friedens zwischen Arbeitgeber und
Arbeitnehmergis . tzliche Bestimmungenüber di « Formen in
Ai sücht zu nehmen , io denen Arbeiter durch Vertreter , welche
ihr Vertrauen besitzen , an der Regelung gemeinsamerAn¬
gelegenheiten beteiligt und zur Wahrnehmungihrer Interessen
bet der Verhandlung mit den Arbeitgebern und mit den
Organen der Regierung befähigt werden ( kaiserliche Februar -
Ellafle ; zu diesem Zwecke 2 . den Antrag Lieber Hitze dahin
zu erweitern , daß dee in dem Besetze betreffend die Gewerbe -
werbegerichte vom 29 . Jult 1690 enthaltenenBestimmungen
tn der Weise gesetzlich ausgedaut werden , daß die Lanvrs -
zentraldehördenverpflichtet find , überall da , wo Gewerbe¬
gerichte bestehen oder solche noch errichtet werden , die Be¬
stimmungendeS § 6 dieses Gesetzes auf die Fadrtkbetrtebe
zur Anwendungzu bringen . Den auf diese W ise g >bildeten
besondern Abteilungender Brwrr begerichte , welche die Ur ter -
nehmer von Fabriken und die Fabrikarbeiter umfassen , liegt
ob : a ) zur Unterstützungder Arbeiter tn Fällen der Arbetts -
lofigkett thunlichst Kaffen einzurichte » ; b ) Gutachten zur
Förderung der gewerblichenInteressen an StaatS - und
Gemeindebehörden abzugebenund Jahresberichte zurrstatte» ;
c ) Wünsche und Anträge, welch « die gesundheitlichen Ver¬
hältnisse der Aibeiter und die Fürsorge für Arbriterwoh -
» ungeu betr ffen , zu beraten und den Behörden vorzulegen ;
3 . die Funktionen dieser Abteilungen der Gewerbegerichte
als Einigungsamt im Falle von Streitigkeiten zwischen
Arbeitgebern und Arbeitern dahin zu erweitern , daß ein
gesetzlich geficherter Berhandlungszwcnz eing -führt wir » .

Im Anschluß daran beantragen R ö s i ck e ( » ildltb .)
und Dr . Pach nicke ( freis . Bgg ) . „ die verbündeten Re¬
gierungen zu ersuchen , zur Erfüllung der tn den Erlösten
deS Kaisers vom 4 Februar 1890 der Gesetzgebung gestelll - n
Aufgabe » dem Reichstag seruer eine » Gesetzentwurfvorzu¬
legen , durch welchen 1 . den zur Wahrung von Berufsiritercff -n
gegründetenB . retnen Rkchtssähigkeitverliehen wird , wenn
fie den 88 5 - 60 deS Bürgerliche » Gesetzbuchsgenügen ;
2 . den im 8 152 der RetchSgewerbeordnungerwähntenBrr -
einigungen und sonstigen zur Wahrnehmung von Berufs -
tntercffengegründetenVereinen gestattet wir » , ihre Be¬
strebungen zum Zwecke der Verbesserung der Lage der
Arbeiter auch auf Veränderungender Gesetzgebung zu richte »
und mttetuander tn Verbindung zu treten .

Mit zur Beratung gestellt wird die gesonderthiervon
von Röficke und Pachnicke beantragte Resolution , den Reichs¬
kanzler zu ersuchen , dahin zu wirken , daß ein ReichS -
ardetlSamt errichtet werde , welchem die Untersuchung
und Feststellungder Ardeiterverhältniffeim deutschen Reiche
unter Hinzuziehung von Vertretern der Arbeitgeber und
Arbeitnehmerobliegt .

Dr . Hitze ( C -ntr ) : Die kaiserlichenFebruar - Erlaffe
» ahmen Einrichtungentn Ausstcht , dir den Frieden zwischen
Arbeitern und Arbeitgebern herbrizuführeu geeignet sein
sollen . Wir maßen « nS durchaus nicht an , die Wege zu
bezeichnen , tn denen die Februar -Erlaffe zur Ausführung
zu gelangen haben ; nur halten wir für wünschenswertund
geeignetdafür tn erster Linie die Errichtung voa A r b e i t S -
kammern . Wir haben vor zwei Jahren die Handwerks¬
kammern beschlossen und die Gesellen weitgehend an der
Vertretung ihrer Interessen darin beteiligt . Aber jedenfalls
bitte ich unsere ArbetrSkammeru nicht zu verwechseln mit
Arbeiterkammern , devn Arbeitgeber und Arbeitnehmer
sollen gemeinsam tn ihnen vertreten sein . Ohne eine ge -
sunde , kräftige Arbeiterschaft ist eine blühende Industrie
nicht möglich . Mit Herrn v . H yl aber sagen wir : ob nun
Berussveretne kommen oser nicht , jedenfalls find vor
allem ArbettSkammernzu erstreben . Sie werden die Berufs
vereine von einem Teil ihrer Aufgaben entlasten und vor
allem , wenn die BerusSvereinein Kampfstellungtreten , ein
Bindeglied zwischen Arbeitern und Arbeitgebern darsteüen ;
die Fäden werden nicht völlig abgeschnillensein . Darum
fordern auch wir den BerhandlungSzwang . Auch die
Arbeiter fordern ihren Anteil an den Fortschritten der
Entwicklung , der Technik ; aber fie wollen ihre Jnttreffe »
selbst in die Hand nehmen . Die Zeiten find vorüber , wo
die Arbeiter vertrauensvoll stch auf die Fürsorge
von oben verließen . In den ArbettSkammern sollen die
Arbeiter lernen , die Dinge zu prüfen ; ste müffen lernen ,
daß die Arbeitgeber durchaus nicht ihre geborenenFeinde

find , daß fie bereit find , ihre berechtigten Wünsche und
Forderungen zn prüfe » . Eie müffen lernen , daß dir
Arbeitgeber stch nicht scheuen , sich mir ihnen auSeinanderzu -
setzen . Mißverständaiffeabzugraben . Es muß leicht sein , in
gemeinschaftlichen Verhandlungen die Arbeiter von der Un¬
durchführbar beit deS Achtstundentageszu überzeugen . An
Stelle der Solidarität der Klaffe des Proletariats muß die
Solidarität des Berufs , der tüchtigen , verr LustigenEle¬
mente unter den Arbeitgebern und Arbeitnehmern treten .
Es würden zw -ckmäßtg lokale ArbettSkammern zu
errichten sein , aber daneben alS höhere , stärkere Organisation
Bezirks - ArbettSkammern ; denn OrtSkammern find zu
schwach, haben nicht die nötigen Personen , st « d zu zer¬
splittert , um großen Einfluß zu übe » . Die Aufgaben
der lokalen ArbettSkammernwürden dahin gehen , zu¬
nächst den persönlichen Verkehr zwischen den Arbeitern und
den Arbeitgebern aufrecht zu erhalten . Sodann sollen str
Vorschläge machen für kommunale Sozialpolitik: tn
Bezug auf daS BerkrhrSweke » , auch im Interesse einer Er¬
leichterung der WohnungSoerhältnfle , weiter in Bezug auf
daS Gesundheitswesen , dir Eerichkung von Volke bädern ,
Spielplätzen usw . , die Stadtbavpläne, das ganze Gebiet der
Wohnungsfürsorge , dir Schaffung gemeinnütziger Organtsa -
ttonsanstalten , Baugesellschaskrn , Bolksbureaus , Arbeitsnach¬
weise , tu Bezug auf Einrichtungen zur Durchführung der
Eoztalgesetzez . B . die AuSlöhsung der Minderjährige» .
Die OrtS - Arbettkkammern würden den örtlichen Polizei¬
behörden nützlicheWinke , dann weiters Anregungen zu
Wirtschaftsetnrtchtungentm Betriebegeben . ES gtedt manche
Mißftände , die , wenn man stch über fie auSspricht . leicht zu
beseitigen find . Selbst Lohntarisekönnten festgesetzt werde » .
Ja , die OrtS - Arbeitskammern könnten stch sogar als
Friedenskommisstonen obligaiorischetabliere » , die alle kleinen
Streitigkeiten zwischen Arbeitgebern und Arbeitern zu er¬
ledigen haben . Eine andere Ausgabe würden die BeztrkS -
ArbetlSkammern haben : fie solle » auf das gefftzgeberische
Vorgehen etnwirken . Unsere ganze Sozialgesetzgebungist
geschaffen worden ohnrFühlung mitdenArbeitern .
vor allem aber ist eS die höchste Zeit für dir StaatSregte-
rung , daß fie kundthut , daß fie mit den Arbeitern
znfammen arbeiten will , daß ste die Arbeiter
nicht länger preiSairbt , ste stch nicht selbst überläßt .

Dr . Pachnicke ( frers . vzg . ) : Unser Antrag auf Er¬
richtung etneS RetchSarbettsamteS soll nicht aktive
Sozialpolitik treiben wie die ArbettSkammern , keine Jnter -
tffenorgavisatio « , sondern Statistik treiben . Eine gute
S o , i a l st a t i ft t k ist die Vorbedingung einer guten
« ozialresorm . Die Wirtschaftsweise hat stch in dem letzten
Menschenalterganz außerordentlichgeändert , ein neuer Mit¬
telstand bildet stch Hera » . Bon großer Bedeutung ist eine
Slretkstattfttk . Nach Zuchthausstrafen wird nicht
rufen , wer weiß , wir hart schon jetzt gestraft wird . Auch
auf die Landwirtschaft würde daS Arbeitsamt seine
Thätigkeit ausdehnen . Wenn die Zustände doch wirklich
so befriedigendfind , wie Eie ( nach rechts ) st « erklären , haben
Eie keine Ursache , stch gegen ihre Darstellung zu wehren .
Wir denken eS uuS alS rin RetchSamt ähnlich wie das
ReichSgesundheitSamtund daS Reich ? verficherunxsamt . Die
Ergebnisseseiner Thätigkeit soll eS in vir Masten bringen
mit Hülfe voa über daS Land verteilten Lokalkorre poni enten
nach englischem Master und der Fabrtkin prktoren , di « feinen
R quistttonea Folge zu leiste » haben . Die arbeitsstatistischr
Kouimffsion' ml daneben bestehe » bleibru und vergrößert
werden , damit alle Parteien vertreten sein können . Wir
denken unS als Ausbau einen internationalen
Austausch der statistischen Ergebnisse .

Frhr . v . Stumm ( Rcichkp ) : Ich bedaure , den beiden
Vorredner « dt « Illusion nehmen zu müssen , als od das
ganze Haus mit ihren Andagen einverstandenwäre . Ich
bedaure diese verhandln » , umsomehr , als str
der Sozialdemokratie einen großen Triumph bereitet hat ;
denn große Parteien haben stch mit ihren Forderungen der
Sozialdemokratieaußerordentlichgerährrt . Bor 20 Jahren
wurde der Antrag der Sozialdemokrateu vollkommen alS
Bagatelle behandelt ; heute sehen Sie einen berechtigten Kern ,
heule stellen Sie Anträge, die stch genau in der Richtung
der sozialdemokratischenbewegen , nur die Mtnimailöhne
fehlen . Statt der SemetnsamkettStnteressr »
wollen Sie GegenseitigSinteressen fördern . Ein
Frieden ist unmöglich , wen » die Arbettskammera alles in
die Hand nehme » sollen . Wo wollen Tie Arbeiter mit der
ersorvrrlicheu Intelligenz und Bildung hernehme « , denen Sie
solche Aufgaben anvertraueu wollen ? ( Solche Aeußerungrn
und solche individuellenAnschauungensehen diesem fana -
tischrn ArbeUersrindr wieder einmal ähnlich ! Red .) Die
Arbeiter , die Tie sich für dir ArbettSkammerndenken , find
gar keine Arbeiter mehr , eS find sozialdemokratische Führer ,
wie die Herren , die hier fitze » , und von denen , soviel ich
weiß , kein einziger mehr ei « Arbeiter ist . Ich habe mich
seinerzeitgegen die obligatorischen Arbeiterausschüsse
ausgesprochen . Sir « ollen die ArbettSkammernauf vier¬
facher Grundlage aufbaurn , ans den ArdeitecauSschSflen , auf
diesen die OrtSarbeitskammern, auf düsen die Bezirks -
kammern und auf düsen dir allgemeineKammer ; die Ge¬
werbegericht « sollen daneben noch bestehen bleiben . Am aller¬
meisten nähert stch der sozialdemokratischen Auffassung der
Antrag tz yl . Die Gewerdegerichiestad von den Sozial¬
demokratenusurznrt worden . Die Gewerbegerichtefind am
allerwenigstengeeignet , die Aufgaben der ArbettSkammern
zu übernehme » . DaS wunderbarste aber ist , daß Herr
v . Hryl meint , die Gewerbegerichteals Arbeitsamt seien tn
der Lage , den sozialdemokratischen Geweikschaste » den Boden
abzugraben . Ich befürchte im Gegenteil , eS giedt « ichiS ,
was die sozialdemokratischen Gewerkschasteuso zu sördern
imstande ist , wie die ArbeitSkammermit der Zwangsbrfug-
» iS zu verhandeln . Dieses EinigunxSamt im Zwangsver¬
fahren i la $ e 9 1 wird eine Privilegierung u « d Hervor -
rnsung von SircitS bedeuten . Die ArbeitSkawmersoll nach
dem Anträge H yl Kaffe » für den Fall der Arbeitslosigkeit
einrichten : I » schweizerischen Kantonen hak diese Einrich¬
tung Bankerott gemacht auS dem einfachen Grüns -, weil
gerade die besten Arbeiter , darunter auch ste sozialdemokra¬
tischen , kein Interesse an dieser Einrichtung haben . Die
notwendigeKonsequenz der Anträge Hitze und Heyl ist , daß
fie den Arbeitgebern eine » Kampf aufzwtngen , daß fie ihn n
eine Waffe geben , den Kamps zu führen . Ich erhebe war -
re » d meine Stimme und tröste mich damit , daß nach meiner
festen Ü berzeugungdie verbündeten Regierungen stch niemals
auf diese Abwege dränge » kaffen können . Bei der Ar -
besterschutzgesktzzebung handelte es sich um eine einmütige
Stellungnahme deS HauseS ; hier aber ist eine große Minori¬
tät . ( Beifall rechlS .)

Frhr . Heyl zu HernSheim ( natl . ) : Wenn Freiherr
von Stumm bemerkte » es sei nicht korrekt , hier die kaiser¬
lichen Erlasse anzuzirhrn , so muß ich daS in der
That bedauern , weil er damit doch eine entschiedene Kritik

geübt hat gegen die Aussprache über diesen Punkt , welche
der Reichskanzlerhier vorgenommenhat . ( Sehr richtig .) So
lange der Reichskanzlerund der HrndelSmtnister v . Ber¬
lepsch tn der Lage waren , über die kaiserlichen Erlafle sogar
Erklärungen abzugeben namens der preußischen Staats -
regierung , können wir als Abgeordnetedoch zweifellos uns
auch da , über unterhalten . ( Sehr richtig .) Herr v Berlepsch
hat aber damals ausdrücklich erklärt, daß die kaiserlichen
Erlafle nicht erschöpft find mit den Sewerbegerichten .
BerfichrrungSgeletzenund ArbeiterauSschüffen , sondern daß
in ihnen ausdrücklichnoch andere Forderungen find , wie str
in Verbindung zu bringen find mit unseren Anträgen . Ich
hatte kürzlich noch Gelegenheit, mit Herrn v . Berlepschzu
sprechen , der mir ausdrücklichbemerkte , soweit er persönlich
— und er war doch damals beinfen , dir kaiserliche » Erlafle
auszusührrn — in diese Dinge eingeweihtsei , meine er , daß
die kaiserlichen Srlaffr diese Art Arbeitrrvertretung, die ge
mrinschaftliche , in der That tm Auge gehabt hätten . Auch
auS dem Artikel der Berliner Korrespondenzüber unsere
Verhandlungen über die Heimarbeit müßte man an -
nehme » , daß in der Schweiz bereits ein sozialistischer Zwangs¬
staat besteht , während gerade tn der Schweiz dadurch , daß
man staalStreuen Arbeitern entgegen glommen ist , tn der
Gesetzgebungdie Arbeiterorganisalionen so vorfichtig ge¬
worden find , daß kürzlich eine Versammlung der Grütli -
vereine , der katholischen und der sozialdemokratischen Vereine
beschloß , daß st « jetzt auf die politisch - Agitation voll¬
ständig verzichten und fick beschränken , künftig nur
die wirtschaftlichen Intensse « der Arbeiter zu ver¬
treten . Bei den Streiks haben sich die ArbettSräte sehr
wohl bewährt . Die Arbeitgebertn Eharlerot haben vor
einem dieser ArbeitSräte stch bereit erklärt , sich einem Schieds¬
spruch zu unterwerfen von Arbeitern und Arbei ' gebern .
Wenn auch hinzuzufügenist , daß die Arbeiter vorläufig noch
Mißtrauen gegen die Schiedsgerichtehaben , so ist gar nicht
ausgeschlossen , daß m Laufe der Verhandlungender nächsten
Wochen gerade diese oorweilo de traYail in Belgien von
allergrößtem Eirfluß sein werden Ich habe einen Sach¬
verständigennach Belgien geschickt und ihn in B . lgie » und
Holland sich genau informieren lnssen über die Beurteilung
dieser » rbettsräte. Der Betreffende hat mir berichtet , daß
ein « ganze Anzahl von hervorragendenFabrikanten dieses
Institut alS durchaus notwend ' g und nützlich anerkennt
Den ZentralverbandderJndustrtrllen Deutsch¬
lands möchte ich auch einen BerufSvrrei » nenne - ; er
unterscheidetstch in seiner Thätigkeit tn nichts von den Be -
rufSvereinen der Arbeiter , er verlrtt ganz einseitig
seine Jntereffen . ( Sehr gut ! links .) Diese Generalsekretäre,
die bezahlten Angestelltendieser BerusSvereine , find für mich
auch nicht unschädlicherund unbedenklicheralS die BerusS -
vertreter der Grwlrkveretre ( Sehr richtig ! links .) Diese
Generalsekretäre maßen stch an , eine Kritik über unsere
Thätigkeit als Abgeordnetezu üben , st » in einer Weise unter
ihre Zensur zu stellen , die weit schlimmerist als die auf
der andern Seite , weil fie natürlich ganz andere Geldmittel
haben und über e ' ne ganz andere Preffe verfügen . ( Hö . t,
hört ! links .) Ganz abgesehen davu » muß ich sagen : wenn
man diese Zeitungsartikel liest , dann kommt eine Unreife
des Ausdrucks , ein Dilettantismus zum Vorschein , der aufs
äußerst « zu beklagen ist . ( O weh ! Herr De . B e u m e r !
Und Ihr eigener Fraktionskollege ist es , der so spricht !
Also merken Sie sich das ! Red ) Zum Beispiel hat
stch der Generalsekretär Bueck über unseren vor¬
liegendenAntrag unter tzeretnziehungder englischen Gcs . tz-
g -. bang in einer Weise geäußert , die ich für beklagenswert
halte . Der Mann hat keine Ahnung von der
englischen Gesetzgebung . Dieser Zrntraloerband
der dmisckenIndustriellen hat natürlich auch einen ge -
wiffe « Ei ' fluß auf die rechte Sette des Hauses auküben
wollen . Wie man urs bei unseren Anträgen über
die Heimarbeit vorgeworfen hot , wollten auch
die Landwirtschaft unter diese Gesetzest llrn , so hat man
jetzt auch der rechten Sette des Hauses nahe gelegt , wir
würden derartige Arbeitsämter auch auf die landwirtsckasl -
lichrn Betriebe auSdehnen . D « s ist geradizu anSgeichluffen .
wenn man fie an dir Ge werbegerichte aaschließt . D r Land¬
wirtschaft hat doch mit oen Gewerbegerichtenrich ' s zu lhun .
Wenn der Cr » tra !verband stch heute alS B schützer der Land¬
wirtschaft auffpiklt , so ist daS eine Unbescheidenheit , die ich
gar nicht verstiheukann . ( Heiterkeit .) Als ich damals einen
Antrag eingrdracht halte , die landwirtschaftlichenInteressen
durch Kündigung der Meiftbegü >ist !gungsvrrtläge zu schützen ,
wurde ich durch diesen selben Centraiorrband g - rabeso an¬
gegriffen , wir heule . Warum ? Wr l ich gegen die m a -
teriellen Interessen derHerren verstoßenHab - ,
wie dieser Antrag verstölt gegen die HerrschaftSge -
lüste auf jener Seite ( Sehe gut ! links , im Centrum und
bei den Nationalltberalen. ) Urber die Funktionen , die wir
den Arbeitsämtern , « gewiesen haben wollen , ver¬
weise ich auf den KommtsstonSberichtzum Sisktzr über daS
Grwerbegericht . R mmilich bei den heutigen vielfachenso¬
zialen Gchwirlizkeilenwürde es von hohemWrrte sein , tm
gegebenen Falle ein Gutachten « halten zu körn n , daS
kontradiktorischvon gewiflen Arbeilgeb -rn und Arbeitern
unter unparteilicherLeitung eines m>parteilichen Dritten fest -
gestellt worden sei . Frhr . v . Stumm bezog sich auf die Ar¬
beitslosigkeit . Ich weiß wohl , daß die Berfich - rung
gegen ArbeitSlostgkettrin Bedü . sniS ist , wclcheS der Staat
befriedigenwird . Sie haben in den letzten Jahren für die
Arbeiterwohnungen so Kolossales geleistet , daß «S
gar nicht genug anzuer kennen ist . Die Fabrikarbeiter, die
wir in unser Komitee zugezoge « , haben uns eigentlich « st
die richtigen Ideen ( ebracht , Baumeister aber total unprak¬
tische Vorschläge . ( AdrrSstiftung ! Red .) ( Hört , hört !)
Die Wohnungen , die von Architekt , n vorg - zeichnet wordkn
find , können wir kaum vermieten . Die Wohnungen , welche
Fabrikarbeiter ausg <zeichnet haben , gehen weg wie W ckr »
auS dem Laser . Wollen wir nicht mit Freuden die Mit¬
hülfe dieser tüchtigen Männer annehmen auch für die an¬
dern Dinge ? Wenn Herr v . Stumm meint , die Anträge
werden wiederkomme « im Falle der Ablehnung , so täuscht
er stch nicht . Dieser Weg muß tn der That beschritten
werden .

Rösicke ( » ildl ) : Die Anttäze haben die gemeinsame
Grundlage , daß fie den Arbeiter » die Möglichkeitder vcr -
tretung ihrer Jnieriffen geben , die Hindernisse , die der Aus¬
übung deS Rechtes , daß fie j ?tzt schon haben , entgeqenstrhen ,
hinwegzuräumen . Die Unternehmerfind in dieser Beziehung
ganz anders daran als die Arbeiter . Die Anträge sollen

einen Ausgleich Herstellen und beziehen stch mit Recht auf
die Februar - Erlasse . Auch heute hat es sich wieder gezeigt ,
wie unangenehm dem Frhrn . v . Stumm der Hinweis auf
diese Erlafle ist . Ueber die Forderung der Errichtung eines
Reichsarbeitsamts braucht man nichts z« sag -.n ;
man braucht nur daran zu erinnern , daß die Kommtsston fsür
Arbetterstatisttktn 4 Jahren nur 41 Sitzungenabgehalten
hat . Der große Wert der Arbetterkammern ist der ,
daß bei Zusammenarbeiten Arbeiter und Arbeitgebersich
kennen lernen und sich finden . Man verweigert ja den Ar¬
beiter , wie eS Herr v . Stumm gethan h , t . das Recht der
Mitberatung. Blffrr ist eS ja schon gewordenmit der Koa¬
litionsfreiheit und dem allgemeinen Wahlrecht , aber die
Koalitionsfreiheitbesteht zu einem großen Teil nur ans dem
Papier, und daS erfüllt die Arbeiter eben mit einem Gefühl
der Erbitterung und der Feindseligkeit . Die praktischste
Grundlage für die Errichtung von Arbeitskammernwerden
ja die » ewerbegerichte , wenigstens wo f » solche schon be¬
stehen . GegenüberHerrn v . Stumm empfindeich eine beson¬
dere Senvgthuung. daß die nationalliberale Partei stch jetzt
so energischmit sozialpolitischenFragen beschäftigt . Der
Staat hat die Pflicht , endlich dafür zu so : gen , daß die
Arbeiter in der Lage find , für ihre Jntereffm einzutreten ,
wenn auch die Beitreter d - s pttrlarchalischmPrinzips , oder
richtiger gesagt deS Ar bettgeberadsoluttSmuS ( sehr gut ! links .)
stch dagegensträuben und sich vor Entrüstung und « mpö -
rung gar nicht saffrn können über die „ abtrünnigen“ Na -
ttonalltberalen .

Bassermaun ( natl . ) : Herr v . Stumm erklärt , daß
unsere « nlräge einen Rtß zwischen di « ftaatSerhalten¬
den Parteien ziehen und uns der Sozialdemokratienähern ,
eine Behauptung , die wir ja zur Genüge tn den letzten
Wochen in den „ Berliner Neuesten Nachrichten“ gelesen
habe » , wo wir Lozraldemagozengenannt werden . Nach der
Haltung der konservativenPceffr muß man aber zu einer
andern « uff f̂fung kommen . Wo ist der Rtß durch die staat -
rrbaltende « Parteien , Herr v . Stumm ? ( LebhafterBeifall )
Die Behauptung , in den Organisationen sitzen keine Arbeiter,
sonder » Agitatoren . « entbehrt » eS Beweises . Wir
haben tn » er HaadwerkerorganisaUondie SefellrnauSschüffe ge¬
schaffen auf die Gefahr hin , daß st « eine sozialcemokratische
Mehrheit aufweisen . Herr v . Stumm fragt : Wo find die
intelligentenArbeiter , di - u » Aufgaben gewachsen stad, di «
Ste ihnen zuweisen« ollen ? Da bin ich ganz anderer An¬
sicht . Ich habe lange Jahre mit dem Gewerbegertchttn
Mannheim als sein Vorsitzender , u thun gehabt und tn den
Kreisrn der « rbeiterbeifitzer eine solche Fülle von Jatelligenz ,
von gutem Willen , dt - feste Absicht gerecht zu urteilen , ge¬
funden , daß ich mit Vergnügen auf die ganze Zeit zmück -
schaue und mit dem Gefühl der Hochachtung für diese
Leute , die sich zu diesen Kennt » ffen emporgelungen
haben . Auf dieses Mmscheamaterialkann man sich verlaffen
Wenn nau Herrn v . Stumm hört, sollte man meinen , daß
es heute noch gar keine sozialpoliltschen Kommuual - Komwts »
fioneu giebt ; darin fitzen heute schon die Aibeiter mit bestem
Erfolge . Die Zeilen des patriarchalischen Absolutismus
sind in der That vorüber , namemltch gegen üb r der sich
fortgesetzt » kllztehenden Zunahme der Aktienges -. llschaftenin
der Großmoustrte . Herr v . Stumm thut so , alS ob die
Frage auf der Tagesordnung strhl : sollen Berussveretne
gegründetoder verboten werden ? Er handelt stch aber nur
darum , ob bestehende BerussveretnekorporativeEigenschaften
erhalten . Nach Fre ,h :rrn v . Stumm find die Brrussokretne
Streikoerene , nach den Sozialdemokraten Frtedensvereine;
die Wahrheit wird tn der Mitte liegen , es wird auf die
Leitung ankommen . Meine Freunde alle , die unfernAntrag
unters briebrn , find der Urberzeugung , daß wir tm Gegenteil
einen Weg betreten , der weit mehr dazu führen wirr , den
sozialen Frieren , wenn nicht herdeizufützren , so doch zu för¬
dern , ma « cke eckwier -gketten auS dem Wege zu räumen ,
brffere Verhältnisse zwischen Arbeitgebern urd Arbeitern
herbetzusühren . ( Beifall .) Mit derartigenReformvorschläzen
thut man etwas b - fleres , als wenn man fortgrsrtzt nach
neue » Strafgesetzenruft .

Hierauf vertagt sich daS HauS .
Nächste Sitzung Donnerstag 1 Uhr . Tagisordnung ;

Reichsbanknooclle . Schluß nach 6 Uhr .

Politische Nebersicht .
Deutsches Reich .

Reichstag . Wir empfehlen an dieser Stelle das

ausführliche Studium der gestrigen Reichstagsver¬

handlungen , die sich weitläufig mit dem wichtigen

und aktuellen Thema der Arbeiterfrage befaßten .

Erfreulich ist der große Umschwung , welcher sich in den

sozialpolitischen Anschauungen der National¬

liberalen ( schon seit einiger Zeit ) vollzog , ein Ge¬

sinnungsumschwung , der in den gestrigen Reden der

nationalliberalen Führer Freiherr von Heyl und Basser¬

mann auf das trefflichste zum Ausdrucke gelangte . Er¬

freulich ist auch die gründliche Abfertigung , welche diese

Männer , nicht nur dem Freiherrn von Stumm , sondern

auch den verschiedenen Verbänden deutscher Industrieller

und hauptsächlich deren Generalsekretären , den Hrn . Bueck

und Beumer ( also eigenen Fraktionskollegen ) zuteil

werden ließen . Ob der Herr Dr . Beumer , bekanntlich

unser geschätzter Mitbürger , aus dieser öffentlichen Des¬

avouierung die erforderlichen Konsequenzen ziehen wird ?

Wir meinen zunächst in seiner Stellung als national¬

liberaler Landtagsabgeordneter ?

Das Abgeordnetenhaus erledigte gestern eine

Anzahl kleinerer Vorlagen , darunter auch in dritter Be¬

ratung den Gesetzentwurf betr - Verlegung der preußisch¬
österreichischen Grenze längs des Przemsa - Flusses . Die

Vorlage betr . die Bewilligung weiterer fünf
Millionen zum Bau von Beamten - und

Arbeiterwohnhäusern ging an die Budget -



Kommission . Eine Anregung des Mg . Dr . Hirsche
von der Freisinnigen Volkspartei, die Staatsregierung
möge die gemeinnnützigen privaten Bau¬
genossenschaften unterstützen , fand bei Herrn
v . Miquel nur wenig Entgegenkommen. Einstimmig
angenommen wurde der Antrag Dr . Arendt und Gen -,
der die preußische Regierung auffordert, im Bundesrat
auf Einbringung eines Nachtragsetats behufs größerer
Unterstützungder Kriegsinvaliden und Veteranen
hinzuwirken . Auch hier machte Herr v . Miquel einige
finanzielleSchwierigkeitengeltend , indem er die bezüglich
der Invaliden und Veteranen im Reichstag angenommene
Resolution für zu weitgehend erklärte . Die Forderungen
des Reichstages bedeuteten eine Degeneration des
Prinzips der allgemeinen Wehrpflicht . Herr v . Miquel
forderte die Kommunen zur Unterstützung der Invaliden
und Veteranen auf . Nach Erledigung einer Anzahl von
Petitionen vertagte sich das Haus bis zum Montag .
Auf die Tagesordnung ist die zweite Lesung der An¬
träge betr . Maßregeln gegen die „ Leutenot "
gesetzt .

Die Postkommission des Reichstages beriet
die Entschädigung für die Angestellten der
Privatpostanstalten und nahm einen Antrag
Cahensly an , wonach die Bediensteten, die austreten
oder entlassen werden infolge Eingehens der Privat¬
anstalten , sofern sie mindestens 3 Monate vor der Ver¬
kündigung des Gesetzes im Dienst waren , erhalten sollen :
wenn die Beschäftigung 3 bis 6 Monate gedauert, 1hs
des zuletzt bezogenen Jahresgehaltes , wenn die Be¬
schäftigung 6 Monate bis 1 Jahr gedauert a lw bis
l 1/« Jahr 8 / i *, bis 2 Jahre 4/ i * usw -, bis 11 Jahre 2 2/»
und dann nach dem Vorschläge des Abg . Haase für
jedes weitere Beschäftigungsjahr */ i * mehr . Ferner wurde
ein Antrag Paasche angenommen , wonach auch diejenigen
eine Entschädigung erhalten , die nach Einstellung in den
Reichspostdienst innerhalb 3 Monaten , ohne sich eines
Vergehens oder Verbrechens schuldig gemacht zu haben ,
als ungeeignet entlassen werden mußten .

Ueber die Zuchthausvorlage wird der „ Rhein . -
Westf . Ztg . " aus Berlin geschrieben : „ Richtig ist, daß
dieser Entwurf seitWochen im Reichsamt des Innern
fertig daliegt, daß desien Einbringung im Bundesrat
von Woche zu Woche erwartet wurde und daß sich an
die Verzögerung manche Gerüchte von entstandenen
Schwierigkeiten unter den verbündeten Regierungen in
Bezug auf diesen Gegenstand geknüpft haben . Richtig
ist auch , daß einzelnen Bundesregierungen schon
vor längerer Zeit eine entschiedene Abneigung
gegen ein derartiges reichsgesetzgeberischesVorgehen
nachgesagt wurde . "

Ueber die Ursache des Arbeitsmangels auf
dem Lande ist ein Vertrag charakteristisch , den nach
der „ Nationalztg . " ein pommerscher Ritterguts¬
besitzer mit einem „ Vorschnitter " abgeschlossenhat auf
Lieferung von „ etwa 10 Paar guter, kräftiger Leute
und 3 Burschen . " In 8 7 dieses Vertrages heißt es :
„ Ungebührliches Betragen , Trunkenheit oder sonstige
Arbeitsverweigerung oder schlecht gelieferte Arbeit be¬
rechtigen den Herrn , dessen Stellvertreter , auch den Vor¬
schnitter, Strafe den Leuten aufzuerlegen , bis zu 3 M .
für jeden einzelnen Fall . Im Wiederholungsfälle tritt
die Bestimmung des § 3 ein " ; das heißt „ sie verlieren
den Anspruch auf das rückständige Geld ( der halbe Lohn
wird als Kaution bis zum Schluß der Arbeit einbe -
halten ) und die Rückreisekosten . " Der 8 9 des Vertrages
heißt : „ In allen Streitsachen ist das persönliche
Urteil desHerrn allein maßgebend und rich¬
terliche Entscheidung ausgeschlossen . " — Da
dürfen sich die Agrarier nicht wundern , wenn die Arbeiter
sich nicht dazu verstehen wollen , durch derartige Be¬
stimmungen sich völlig rechtlos zu machen .

Laut zuverlässiger Mitteilung , ist eine Berufung
gegen das auf einen Verweis lautende Urteil des
Disziplinarhofes gegen Delbrück nicht eingelegt wor¬
den , obwohl der Strafantrag des Staatsministeriums
auf Versetzung in ein Amt mit gleichemRange lautete .

Eine irrige Zeitungsnachricht wird von der „ Nordd .
Allg . Ztg . " mit dem Bemerken zurückgewiesen , daß Herr
Meinecke zwar aus seinem Amte als Unterstaatssekretär
im Finanzministerium, keineswegs aber von dem¬
jenigen eines Präsidenten des Disziplinarhofes für
nichtrichterlicheBeamte zurückgetretensei .

Der Ausschuß der Berliner Stadtverordneten -
Versammlung hat den Antrag des Magistrats auf Vor¬
nahme einer Neuwahl in die Schuldeputation an
Stelle des nichtbestätigten sozialdemokratischenStadtver¬
ordneten Singer abgelehnt, anderseits auch einen An¬
trag , den Magistrat zu ersuchen , baldigst die Einführung
Singers in das Amt als Mitglied der Schuldeputation
zu veranlassen .

Ausland .
Frankreich . Der Hauptmann Cuignet hatte in

seiner heute veröffentlichten Aussage , um die Behaup¬
tung zu stützen , Dreyfus habe dem deutschenAgenten
in Brüssel Auskünfte geliefert , angeführt, daß ein ehe¬
maliger Diener des deutschen Militär - Attachös
in Brüssel ( des Grafen Schmettau) , namens Paumier ,
im Krankenhause zu Nancy einem mittlerweile verstor¬
benen Krankenwärter darüber vertrauliche Mitteilungen
gemacht habe . Wie aus einem den Geheimakten bei¬
liegenden Schreiben an Schmettau hervorzugehen scheine ,
sei er dazu verwandt worden , die Schmettau gelieferten
vertraulichen Schriftstücke zu befördern . Ein Redakteur
der „ Liberte " hat sich nun auf die Suche gemacht und
den augenblicklich hier ansässigen Paumier gefunden .
Paumier erklärte , daß er aus Lothringen gebürtig sei ,
in Deutschland seinen Militärdienst abgeleistet habe und
daß es richtig sei , daß er zwei Jahre lang Ordonnanz
des deutschen Militär - Attaches bei der deutschen Ge¬
sandtschaft in Brüssel gewesen sei . Als er in Nancy
krank im Hospital gelegen habe , sei die Rede auf Dreyfus
gekommenund er habe einem Krankenwärter gesagt, daß ,
wenn er während seines Aufenthalts in Brüssel etwas
über Dreyfus erfahren hätte , er davon der französischen
Regierung hätte Kenntnis geben können . Das sei alles .
Der Krankenwärter müsse ihn falsch verstanden haben ,
denn er wisse von Dreyfus nichts . Schon vor zwei
Monaten sei er zum Gericht berufen worden , und er
habe dort erklärt , daß er nichts auszusagen habe ; er
habe diese Erklärung auch bereits im vorigen Jahre
einem Agenten der Pariser Polizeipräfektur, der ihn
aufgesucht habe , abgegeben . Die Geschichte ist bezeich¬
nend für die Art und Weise , wie man Zeugnisse
gegen Dreyfus aufzutreiben sucht .

Der Anwalt Duplantier in Poitiers hat an den
Kassationshof einen Brief gerichtet , wonach Ende Mai
1898 ihm Gaston Mery , Redakteur der „ Libre Parole " ,
erklärt habe , er wisse von Esterhazy selbst , daß dieser
der Urheber des Bordereaus sei ; Esterhazy habe
es auf Befehl geschrieben , um auf Grund der Aehn -
lichkeit seiner Handschrift mit der Schrift Dreyfus ' den
noch fehlenden materiellen Beweis für Dreyfus ' Schuld
beizubringen . Duplantier bietet dem Kassationshof seine
zeugeneidlicheAussage an . — Warum kommt der Herr
denn erst jetzt mit seiner Aussage ?

Amerika . Dem „ Daily Chronicle " wird aus
Washington gemeldet , Kapitän Coghlan werde vor ein
Kriegsgericht kommen , denn Deutschlands Protest
mache es nötig , diesen Weg einzuschlagen . — Aus
Philadelphia wird der „ Times " über eine Unterredung
mit dem Zahlmeister des Kreuzers „ Raleigh " berichtet .
In derselben erklärte der Zahlmeister, Admiral Dewey
habe inspiriert , was Coghlan sagen sollte ; ehe
Coghlan nach Amerika abfuhr , habe ihm Dewey aufge¬
tragen , die volle Wahrheit zu sagen .

Brasilien . Erbauliche Zustände scheinen in der
dortigen Deputiertenkammer zu herrschen . Wie die
neuesten Meldungen besagen , habe der Deputierte
Bezarnat auf den Deputierten Sacarp , als dieser den
Sitzungssaal betrat, geschossen und ihn schwer verletzt .

Arbeiterfrage .
Der Gewerkverein der Deutschen Ma¬

schinenbau - und Metallarbeiter hält seinen
elften ordentlichen Delegirtentag zu Pfingsten d . I . in
Augsburg ab . Es wird einer anstrengenden Thätig -
keit bedürfen , um das vorliegende Material bewältigen
zu können , denn die Tagesordnung enthält nicht weniger
wie 633 Anträge ; dazu kommen dann noch Referate ,
Berichte und Wahlen. Dieser Delegirtentag wird zu
entscheidenhaben , ob der Gewerkverein sich den Bestim¬
mungen des Bürgerlichen Gesetzbuchesanpassen und sich
als „ Berufsverein " eintragen lassen soll . Der Gewerk¬
verein hatte am Schluffe 1898 548 Ortsvereine über
ganz Deutschland verbreitet mit 33 , 045 Mitgliedern .
Beide Ziffern sind bis zum Schluffe des 1 . Quartals
1899 wieder gestiegen , die Mitgliederzahl beträgt jetzt
rund .34 , 000 . Das Vermögen des Gewerkvereins ein¬
schließlich Kranken - und Begräbniskasse betrug am Schluffe
des 1 . Quartals 1899 rund 1 , 300 , 000 M . Dem Dele -
girtentage schließen sich die Generalversammlungen der
Kranken - und der Begräbniskasse an .

Der Deutsche Verband kaufmännischer Ver¬
eine , der in Frankfurt a . M . seinen Sitz hat und
zur Zeit 96 Vereine mit 126 000 Mitgliedern, darunter
26 000 Prinzipale und 100 000 Handlungsgehülfen und
Lehrlinge ) umfaßt , hat an den Reichstag eine Eingabe
gerichtet , in der er um die Einführung des Achtuhrladen¬
schlusses als der allein zweckmäßigenForm für die Ab¬
kürzung der übermäßigen Arbeitszeit in Ladengeschäften
ersucht . Für den Fall , daß der Achtuhrladenschluß im
Reichstage auf Schwierigkeiten stoßen sollte , verlangt der
Verband die Erweiterung der Mindestruhezeit auf elf
Stunden für erwachsenemännliche und auf zwölf Stun¬
den für weibliche sowie jugendliche männliche Gehülfen
bei spätestem Beginn der Ruhezeit um 9 Uhr abends .
Außerdem wurde die gleichmäßigere Festsetzung der
Mittagspause in Vorschlag gebracht .

Streiknachrichten . Ueber den Grubenarbeiter¬
streik in Belgien liegen seit gestern keine Nachrichten von
Bedeutung vor : Nach einer Brüsseler Meldung von gestern
Abend war die Zahl der Streikenden im Becken von
Mons um 2000 , also auf 12 , 000 , im Centre auf 13 , 000
gestiegen ; die Zahl der Ausständigen in Charleroi betrug
21 , 500 . Aus dem Lütticher Beckenwird merkwürdiger¬
weise eine Abnahme der Zahl der Ausständigen um etwa
1000 gemeldet; darnach scheinen dort die Unternehmer
Konzessionengemacht zu haben , wie sie dies vereinzelt
ja auch an anderen Orten gethan haben . Obschon auch
der offiziöse Draht konstatiert , daß bisher nirgends erheb¬
liche Ruhestörungen stattgefunden haben , hat der Gou¬
verneur der Provinz Hennegau Truppen requiriert, um
die Ordnung „ aufrechtzuerhalten" . Als ob eine nichtge -
störte Ordnung der Aufrechterhaltung durch Militär be¬
dürfte . Höchstens das Gegenteil dürfte erreicht werden .
Die Regierung hat indeß der Requisition des Gouver¬
neurs Folge gegeben und einige Schwadronen Kavallerie
ins Hennegau gesandt .

Lokale Nachrichten .
Düsseldorf , 27 . April .

sZum 5 . V olksmusikfeste ) Sonntag den 30 . d .
Mts . in der Tonhalle . Wir haben bereits darüber be¬
richtet , daß der unter Leitung des kgl . Musikdirektor
Herrn Steinhauer stehende „ Gesang - Verein " in diesem
Jahre das größte Werk Robert Schumanns „ das
Paradis um die Peri " zur Aufführung bringen wird .
Heute wollen wir unfern Lesern die Besetzungder Haupt¬
partien mitteilen . Die Rolle der „ Peri " hat Frau
Maria Theresa de Sauset übernommen, über deren Auf¬
treten in eben dieser Partie noch jüngst die „ Elberfelder
Zeitung " u . a . schrieb : Es lag etwas so warmes , herz¬
liches in ihrem Gesang , man fühlte , daß die Künstlerin
ganz aus sich heraus eine getreue Interpretin des Ge¬
dankens des Tondichters war . Die Partie der „ Jung¬
frau " singt Frau Karoline Kaiser von hier , aus mehr¬
fachen Konzerten hierorts bereits bestens bekannt . Ueber
die hier allseitig mit Freuden wieder begrüßte Altistin
des Abends Frau Alice Beermann -Lützeler schreibt die
„ Badener Landeszeitung" gelegentlich ihres Auftretens
in Baden - Baden : „ Sie verdient das Zeugnis einer her -

i vorragenden Sängerin mit großer schöner , ausgeglichener
Altstimme , sympatischem Vortrag , edler und plastischer
Phrasirung " . Herr Nicola Doerter aus Mainz trat
noch in dieser Saison ( 2 . Dezember) in den „ Jahres¬
zeiten " im „ Gesang - Verein " auf und fand reichsten
Beifall und allseitige Anerkennung seiner vornehmen
Darbietungen, Herr Franz Roha , jetzt am Hamburger
Stadttheater , steht von seiner Wirksamkeit an hiesiger
Bühne gewiß allgemein in ausgezeichnetsterErinnerung .
Da die Eintrittskarten mit vollständigem Textbuche wie
bekannt nur 50 Pfennige kosten , so bietet sich hier zum
Schluffe des Konzertjahres wieder Tausenden reich und
arm , aller Stände und Berufsklaffen Gelegenheit, sich
in dem Genüsse des Schönen zu vereinigen . Die Ein¬
trittskarten sind zu haben bei : Thelen -Jansen , Musi¬
kalienhandlung, Blumenstr. 10 . F . Jäger , Bayrhoffer
Nächst , Musikalienhandlung, Bazarstr . 5 . A . Modes ,
Musikalienhandlung, Alleestr . 43 . Abels , Hafenstr . 11 .
Brockhoff , Marktplatz 12 . Schönwasser , Bahnstr . 1 ,
Marktstr . 5 , Kölner - und Vulkanstr . - Ecke , Friedrichstr . 28o .
Lindau & Winterfeld, Elberfelderstr. 5 , Bismarckstr . 90,
Graf Adolfstr . 1 , _ Volker « und Hunsrückenstr . - Ecke ,
Wehrhan 29 . Brieden , Schadowstraße. 91 . Hanten ,
Schützenstr . 1 . Gerardi, Eintrachtstr . 1 . Dorrenbach,
Mühlenstr. 11 . Meyer , Alleestr . 16 . Zeltz , Bilker -
Allee 35 . Jürgens , Kaiserstr . 28a , Klosterstraße 33 ,
Kölnerstr . 245a, Münsterstr . 95 . Bellenbeck , Düffel -
thalerstraße 48a . Paulushaus , Louisenstraße 33 . Von
Samstag , den 29 . April, mittags von 1 Uhr ab findet ,
sofern dann Eintrittskarten noch zu haben sind , der
Verkauf nur bei Thelen - Jansen , Blumenstraße 10 und
abends an der Kasse statt .

sEin für Eltern , deren Kinder die Schule
besuchen , wichtiges Urteils fällte gestern das
hiesige Schöffengericht . Ein hiesiger Schüler hat des
längeren schon den Schulbesuch versäumt und wurde von
den Eltern des Knaben ein ärztliches Attest beigebracht,
daß er krank sei und nach dem Gutachten zweier Aerzte
— (die dasselbe in der heutigen Sitzung wiederholten)

— an tuberkulösem Lungenspitzen- Katarrh leide . Bei
schlechtem Wetter könne er die Schule gar nicht besuchen ,
bei gutem Wetter wäre das wohl möglich , aber nicht
angängig wegen der Ansteckungsgefahr gegenüber den
anderen Kindern . Der Kreisphysikus hat nun den
Knaben ebenfalls mehreremale untersucht, er hat aber
nichts finden können , was als ausreichender
Grund hätte dienen können , denKnaben aus
der Schule fernzuhalten . Auf dieses Gutachten
hin gingen dann den Eltern verschiedeneStrafmandate
wegen unentschuldigter Schulversäumnis ihres Kindes
zu . Sie erhoben hiergegen Einspruch . Das Urteil lautete
auf 3 Mark Geldstrafe . Es wurde in dem Urteil aus¬
geführt , daß das Gericht nicht zu untersuchen habe ,
ob das Kind krank gewesen sei oder nicht .
Der Vater hätte sich , da man den Knaben zum Schul¬
besuch habe zwingen wollen , bei der Schulbehörde be¬
schweren sollen . Dies sei nicht geschehen , die Versäum -
niffe müßten daher geahndet werden , so bedauerlich
es an sich wäre , ein an einer ansteckenden
Krankheit leidendes Kind zum Schulbesuch
zu zwingen . — Wo wirklich einmal die preußischen
Gerichte dem Volke eine soziale Wohltat zuteil werden
lasten könnten , da pflegen sie zu versagen! Wir sind
aber der weiteren Ansicht , daß die hiesige Schulbe¬
hörde auf das Gutachten zweier Aerzte längst an¬
dere Schritte hätte thun können , als einen armen
Arbeiter fortlaufend mit Strafmandaten zu behelligen!
Wir wollen an dieser Stelle vorläufig nicht deutlicher
sein , daß aber —■ wie so manches Mal — der vom
SchöffengerichtVerurteilte nicht der Schuldige ist, dürfte
ohne Weiteres einleuchten . Auf diesem Gebiete würde
sich die Gelegenheit bieten, den mit Arbeiten überhäuften
Stadtschulrat Keßler in etwa zu entlasten! Aber über
die in Aussicht genommene Anstellung eines zweiten
Stadtschulinspektors ist es recht still geworden . Wann
gewinnt dieses Schemen feste Gestalt ?

[ Alldeutscher Verband .) Wenn nicht von Zeit
zu Zeit das hiesige Organ der Mittelparteien ein Lokal -
pöstchen über die Düsseldorfer Ortsgruppe des sog .
„ Alldeutschen Verbandes " vom Stapel ließe , so
würde „ das berühmte Nichts " des Herrn Dr . jur .
Böninger auf diese „ Gruppe" hierorts gültige Anwen¬
dung finden . So lesen wir denn in beregter Zeitung ,
daß am vergangenen Montag eine Versammlung der
Kolonialwüteriche im Hotel Bristol stattgefunden hat .
Es wurden zwei Resolutionen einstimmig angenommen:
1 . an den Reichstagsabgeordneten Dr . Lehr , dem der
wärmste Dank ausgesprochen wurde für seine mann¬
haften Worte im Reichstage; 2 . an den Staatssekretär
des Marineamts , Exzellenz von Tirpitz ; die Ortsgruppe
bittet denselben angesichts der traurigen Vorgänge vor
Samoa , mit allen Mitteln auf einen beschleunigtenAus¬
bau unserer Flotte hinzuwirken . — Die mannhaften
Worte des Abg . Lehr bestehen bekanntlich selbst in den
Augen seiner Fraktionskollegen meiner gradezu schmäh¬
lichen Blamage , und da hoffentlich „ Exzellenz Tir¬
pitz " sich einer solchen nicht erst aussetzen möchte , wird
auch diesem Teile des Resolutiönches das verdiente
Schicksal— der Papierkorb — nicht vorenthalten bleiben .

[ Ordensverleihung .) Der langjährige Ober¬
lehrer am hiesigen Realgymnasium, Professor Dr .
Rothert , hat den Roten Adlerorden 4 . Klasse be¬
kommen ! Bekanntlich ist dies die geringste Rangklaffe
und Herr Dr . Rothert ein in seinem Berufe ergrauter
und wissenschaftlichhochgeschätzter Herr . Dem Ver¬
dienste seine Krone und seinen Orden !

[ Eisenbahnamtliches .) Gleichwiein die Amster¬
damer v -Züge werden , und zwar vom 1 . Mai d . I .
ab , auch in die v - Züge 73 / 74 Frankfurt a . M . - Altona
besondere Speisewagen der Deutschen Eisenbahnspeise¬
wagengesellschaft zu Berlin eingestellt , für welche die
gleichen Bestimmungen maßgebend sind . Inhaber von
Fahrkarten dritter Klasse haben nur gegen Nachzahlung
des tarifmäßigen Zuschlags zur Benutzung der zweiten
WagenklaffeZutritt in den Speisewagen. Die Zuschlag¬
karte kann für eine vor der Endstation der Fahrkarte
dritter Klaffe liegende Station lauten , wenn daselbst der
Zug fahrplanmäßig anhält . In diesem Falle hat der
Reisende dritter Klasse den Speisewagen auf dieser
Station zu verlassen . Die Zuschlagkarten sind von den
Zugführern auszufertigen. — Infolge Einlegung eines
Schnellzugpaares auf der StreckeHagen - Siegen -Frankfurt
wird der Fahrpreis für die einfache Fahrt nach Stationen
dieser Strecke unwesentlich erhöht . Diese Erhöhung tritt
mit Einlegung der Schnellzüge am 1 . Mai in Kraft .

sBei Postaufträgen nach Italien ) wird von
den deutschen Absendern dem einzuziehenden Betrage
vielfach der Vermerk „ Gold " hinzugefügt . Da die Be¬
deutung dieses Wortes den italienischen Postanstalten
nicht immer bekannt ist, empfiehlt es sich zur Vermei¬
dung von Jrrtümern , die Angabe in französischer Sprache
zu machen durch die Worte „ payable en or“ oder
„ payable en num6raire“ oder „ payable en monnaie
metallique“ .

sJm allgemeinen Interesse kleinerer Land¬
orte ) , die bei Unglücksfällen aller Art auf die Mithilfe
benachbarter Ortschaften angewiesen sind , können künftig
zu sofortigen Meldungen die Telegraphenämter mit elek¬
trischen Weckvorrichtungen neben dem Fernsprecher ver¬
sehen werden . Diese können auch in Krankheitsfällen
und bei nächtlichen Einbrüchen sowie bei sonstigen Un¬
fällen in Wirksamkeit treten .

sDas Umherlaufen der großen Hunde )
ohne Maulkorb ist zur Zeit eine wirklichePlage und
offenbar für die Passanten der Straße nicht ohne
Gefahr . — In dankenswerter Weise nimmt sich die
Polizei jetzt der Sache an und geht energischgegen die
Besitzer , auf Grund der Polizei - Verordnung vom 25 . Fe¬
bruar 1878 , vor . Der Artikel 2 dieser Verordnung be¬
sagt, daß solche Hunde auch aufgefangen, und wenn sie
innerhalb drei Tagen nicht eingelöst sind , getötet wer¬
den können .

sDer musikalische Doktor .) Ein hiesiger Arzt,
Ernst H ., veranstaltet des häufigeren in seiner Wohnung
musikalischeSoireen , die sich fast stets bis in die Nacht
ausdehnten und einem benachbarten Fabrikanten die
Nachtruhe störten und zu Beschwerden Anlaß gaben .
So auch am 12 . März , an welchem Tage der Fabrikant
den Herrn Doktor durch einen Boten um Nachsichtfür
den Abend bitten ließ . Diesem Ansuchen wurde indeß
nicht entsprochen und als um halb 1 Uhr nachts noch
immer musizieit wurde , holte unser Fabrikant von der
Straße weg einen Polizeibeamten , der sich in die ärzt¬
liche Wohnung begab . Der Aufforderung um Ruhe
wurde nicht entsprochen und gegenteilig unter Hände¬
klatschen der gefühlvolle Cantus angestimmt: „ Den
Nachbar kann der Teufel holen !" Dieser kam zwar
nicht , aber für den Doktor em polizeilichesStrafmandat
von 3 Mark . Der Musiker im Doktorstande legte Be¬
schwerde ein beim Schöffengerichtund dieses erhöhte nun¬
mehr die Strafe auf 20 Mark . — Mit den nächtlichen
Exerzitien wird es nunmehr wohl zu Ende sein .

sSonderbares Vergnügen .) Ein angetrunkener
Tagelöhner schlug gestern Abend auf der Kasernenstraße
die Fensterscheibenan einer Wirtschaft entzwei , was seine
Verhaftung zur Folge hatte .

[Unfall .] Auf der Herderstraße rannten gestern
Abend recht gründlich zwei Radfahrer gegeneinander
wobei ein Kaufmann von der Ackerstraße von seinem
Vehikel zur Erde geschleudert wurde und sehr schwere
man spricht von lebensgefährlichen Verletzungen , davon¬
trug .

[ Großes Verlangen ) nach einer Tabakspfeife
trug ein Kutscher in der Roßstraße. Um weitere Um¬
stände zu vermeiden , zerschlug er in der verflossenen Nacht
einfach einen Schaukasten und nahm sich zwei Pfeifen
heraus . Er hatte sich jedoch verrechnet . Ein Polizei¬
beamter bemerkte ihn und notierte den Dieb zur Be¬
strafung .

[ Verhaftet ) wurden zwei Personen wegen Körper¬
verletzung , ein Tagelöhner wegen Widerstandsleistunq '
ein Fuhrmann vom Hafenwall, der sein « Kau und Kin - 1 '
der in roher Weise mißhandelt hat , ein Tagelöhner wegen
Gefangenenbefreiung, ein Weber, der am Karlsplatz ge¬
bettelt und dabei Leute bedroht hat, ein Handlanger, der
noch eine. Strafe zu verbüßen hat, und neun Personen
wegen groben Unfugs.

[Inhaftiert ) wurden ein Wagenschmied wegen
Diebstahls, ein Arbeiter wegen Unterschlagung und
Sachbeschädigung, fünf Personen wegen Verübung
groben Unfugs , eine Frau , die noch Strafe zu verbüßen
hatte , sowie mehrere Bettler .

[ In Neuß ) spielt gegenwärtig der Zirkus Jnmans .
Ein in demselben engagierter Ringkämpfer, sich serbischer
Meisterschaftsringernennend , forderte die stärksten Männer
auf , sich mit ihm zu ringen um eine Prämie von 100
Mark . Da hatte er aber die Rechnung ohne den Wirt
gemacht . Der in Neuß wohnende , in Turner - und
Äthletenkreisen bekannte Herr Jakob Koch warf den
Serben in 10 Minuten . 50 Mark spendete Herr Koch
zu Wohlthätigkeitszwecken.

Solingen und Nachbarschaft . Eine stark be¬
suchte Versammlung hielt der Solinger Arbeiter - Verein
am vergangenen Sonntag am Runenhaus bei Gräfrath
ab . Herr Schuhmacher hatte das Referat übernommen
und sprach in einer von Sachkenntnis zeugenden Weise
über die Zerstörung der Eisengießervereine im Jahre
1849 . Er zeigte an der Hand unumstößlicher Beweise,
daß die Bewegung in jenem Jahre von Liberalen gelei¬
tet wurde , die allerdings heute davon nichts mehr wissen
wollen . Aus dem guten Besuch der Versammlung zu
schließen , erfreut sich Schuhmacher in der Solinger Be¬
völkerung warmer Sympathien .

Welche Gefahr für die Gesundheit mit dem Be¬
rufe , eines Schleifers verknüpft ist , zeigen die Ausfüh¬
rungen Dr . Stratmann ' s in der am Dienstag stattgehal¬
tenen Stadtverordneten Versammlung in Solingen , in
welches über die Bewilligung eines Zuschlussesvon 1000
Mark zur Aussendung Lungenkranker und Genesender
verhandelt wurde . Dr . Stratmann berichtete , er sei sei¬
tens des Kongresses zur Bekämpfung der Tuberculose
ersucht worden , eine Statistik über die Krankheitsfälle
anzustellen , die im hiesigen Krankenhause im Laufe der
letzten 10 Jahre zur Behandlung kamen . Es habe sich
da herausgestellt, daß von 8938 Kranken 731 gleich 8, 3
pCt . an Tuberculose litten , von diesen waren wiederum
11 , 86 pCt . Schleifer . Das ist ein sehr bedenklicher Pro¬
zentsatz , welcher darauf hinweist , daß im Schleifergewerbe
für die Sozialpolitik noch vieles zu thun übrig bleibt.

— Die Beleidigungsklage des Stadtverordneten¬
kollegiums in Ohligs gegen den Arzt Dr . Menzzer
sollte gestern vor dem Schöffengericht zur Verhandlung
kommen ; die Sache wurde aber , nachdem Herr Dr.
Menzzer erst einen Schöffen abgelehnt hatte und schon
ein Ersatzschöffeherbeigeholt worden war, auf Antrag
des Beklagten vertagt, weil der Rechtsbeistand desselben
verhindert war .

— Mit eigener Lebensgefahr rettete in Solingen
am Dienstag Nachmittag ein zehnjähriges Mädchen ein
etwa vier Jahre altes Kmd vor dem sicheren Tode . In
der Dorpefftraße kam ein schweres Fuhrwerk den ab¬
schüssigen Weg in schnellem Tempo heruntergefahren
und sicherlichwäre das auf der Straße spielende Kind
unter die Räder geraten , wenn nicht im letzten Augen¬
blicke das erwähnte Mädchen die Kleine zurückgeriffen
hätte . Die junge Retterin fiel nach der Heldenthat vor
Äuftegung und Schrecken erschöpft nieder und konnte
längere Zeit kein Wort reden .

Gerichts - Zeitung »
Schöffengericht vom 2 5 ! April .

Ein Künstler . Einen seltsamen Kunstgenuß bereitete
am Fastnachtsmontag der Fuhrknecht August H . seinen
Zuhörern , indem er ihnen einige Stücke auf einer Occarina
vorspielte . Als nach Beendigung der musikalischen Leistung
der Fabrikarbeiter Ferdinand Sch . um „ Entree " angegangen
wurde und dies verweigerte , wurde er von dem Öccarina -
Künstler und dem Knechte Georg K . mit Peitschenstiel und
Pfeifenrohr mächtig verhauen . Sch . erhielt schwere Ver¬
letzungen am Kopfe und mußten noch in jüngster Zeit einige
Knochensplitter aus den Wunden entfernt werden . Das
Urteil lautete merkwürdig milde , auf 2 bezw . 3 Monate
Gefängnis .

Rordprozeß Guthmann in Berlin .

In den Verhandlungen des Schwurgerichtes in Berlin

wegen Ermordung der Prostitutrten Singer drehte sich am

9 . und am Beginn des 10 . BcrhandlungStageS ( Montag und

Dienstag ) die Zeugenvernehmung um den Nachweis des vo »

dem Angeklagten Gnthmann geltend gemachten Alibis . Am

Dienstag Bormittag war endlich die Beweisaufnahme ge »

schloffen und StaatSanwalt Plaschk « erhielt das Wort . Er

führte u . A . aus . die Verhandlung habe erwiesen , daß cS -

möglich fei , in Untersuchungshaft mit anderen Gefangenen

zu sprechen und unter Dcckadrcfsen Nachrichten in die Außen¬

welt dringen , u lassen . DaS Motiv der That fei in dürre »

Worten nicht klar nachzuweisen , doch hält der Staatsanwalt

den Angeklagten aus vollster Ueberzeugung und nach bestem

Gewiffen für schuldig des Mordes . Die Bertheidigung hielt

das Alibi deS Angeklagten für erwiesen , beleuchtete die Wider¬

sprüche in den Gutachten der Schreibsachverständigrn und

wieS dara > f hin , daß es ein Trugschluß sei , den Angeklag¬

ten mit dem Hugo »u ident fiziren , der mit der Singer zu¬

letzt verkehrt haben soll . Die Geschworenen verneinten die

Schuldfrage , und die zehntägigen Verhandlungen endeten

mit der Freisprechung deS Angeklagte » Guthmann .

Vermischte Nachrichten .
Ein Heuler .

Ein Kolonialschwärmer beklagt in der „ Badischen
Landesztg . " die „ Germania " :

Es faßt und fühlt die kalte See ,
Germania, Dein wildes Weh ,
Doch Deine Kinder — Gott erbarm!
Sie fesseln selbst Dir Schwert und Arm ,
Sie hören nicht Dein heiß ' Begehr :
Baut Panzerschiffe schnell und schwer !
„ Samoa " heult der Sturm von Meer zu Meer . "

Man müßte gefühlloser sein wie die See und der
Sturm , wenn man bei diesem poetischen Erguß nicht
auch heulte .



Raubmord .
Morgen fanden in Lippholthausen bei I

DaS

Das kleinste Kind der Welt .
Märchen vom Däumling scheint nachgerade

' . \ bodj kein Märchen zu sein . Im Bellevue - Hospital von
. 7 ^ 5 ’ Iteöt fmhfdfi IN SRdummoITß nernlil ^ t ein

Dienstag
Dortmund Arbeiter die Leichedes Holzhändlers und f
ZEpssäSewerkbesitzers Friedrich Schwiering von hier . ' ^ ew - York liegt hübsch in Baumwolle verpackt em
An der Lerche war hinter demsinken Ohre eine Schuß - Kjndlein , das von dem Arzte , der es mit ganz beson -
wunde , rn unmrtte barer Nahe lag ern Revolver und berer Sorgfalt pflegt und auch am Leben zu erhalten
eme leere Brref asche . Nach den polrzerlrchen Er - z bequem - in der Handfläche getragen werden
Mittelungen scheint es sich um einen Raubmord zu handeln , ; j a „ n Das Kind ist „ schwarz wie ein Keller um Mitter -
Schnneng ein durchaus geachteter und wohlhabender - na <r ; der glückliche Vater, ein Vollblutnigger Augustus
Mann hatte sich Montag nach Lippholthausen begeben , ( J ^ Machte das Kind in einer Zigarrenschachtel
um Holz emzukaufen ,, und scheint sich bei der Rückkehr ^ $ ofpitaI . ^ tzt ist das zarte Menschenwesenunterverspätet zu haben . Gegen 10 Uhr abends hat er von
einer Wirtschaft , in welcher er noch ein Zwanzigmarkstück
wechseln ließ , den Weg nach Dortmund angetreten. Es
war eine unsichere Gegend , die Schwiering zu passieren
hatte ; denn in letzter Zeit kamen häufig Klagen , daß
auf spät heimkehrendeLeute aus dem Hinterhalte ge¬
schossen wurde .

„ Ehrsame " Handwerksmeister .
Welch bodenlose Gemeinheit die Besitzgier in dem

Klassenkampfeerzeugen kann , zeigt die folgende Geschichte ,
welche in der Nähe von Dresden vor sich gegangen
ist . Seit einigen Wochen befinden sich die Tischler in

einer Glasglocke gebettet, unter welcher ihm lauwarme
Luft zugeführt wird ; der Leiter des Hospitals , Dr . Joy ,
hofft das Kind zu einem zwar winzigen , aber kräftigen
und gesunden Männlein heranwachsen zu sehen .

Sine „ Durchlaucht "
Sine recht sonderbare G schichte . die sich dieser Tage

ans dem Potsdamer Bahnhof zugetragen haben soll ,
weiß dir » Bei I . Ztq . ' zu berichten mit der V - rfichrrung , den
Beweis für dir Richtigkeit derselben j derzeit erbringen za
können . Danach betrat ans dem genannten Bahnhof em
eleganter Herr von aristokratischer S . schetnun , in den vier -
ziger Jahre » mit einer Dame den Prrron uns wollte ei »

Wilsdruff b - i D- . sd - n >« Streik . « Vli , W
Meistern gelingt , die notige Zahl von Streikbrechern - , Lst , ri besetzt , in dem zwecken saß eine etnz . lae Dame . Dem
heranzuziehen. Die treuen Freunde der bedrängten Hand - ■. vornehmenHerrn b >hagre aber weder doS eine noch das
werksmeister in der Umgegend hatten nun den fein er - ? andere und so wandte er sich an de » dienftthuerdn Asstften «
sonnenen Plan ausgeheckt , einmal nach Dresden , als ! teu mit ungefähr folgendenWorten : « > ch , sagen Sie doch
arbeitsuchende Tischlergesellenverkleidet , eine Spritzfahrt t bitte , der Dame dorr , daß sie in dem anderen Corpö plotz
zu unternehmen, um die Streikenden beim Postenstehen f « ' hmrn möge , ich möchte für meine Frau und für m -ch e , n

der Polizei zu denunzieren . Alles war , aufs beste vor - j « r That ^ u D°m? und . ru°? ihr das" e§n ^
bereitet die Tischlermeister erschienen w ziemlich scha - ^ " « » liegen vor . Di . Dame , erstaunt und rmpö - t , aniwor -
bigem Anzuge und wenn man nicht an ihrem Korpfer - ! jete ablihnevd . " ^
umfang irre wurde , konnte man sie rx — c " “

Tin neun baute ? Hotl in Eppau bei Bozen ist teil¬
weise etngeftü . jt , wobei zwei Personen ums Lebe » kamen .

Durch ein Erobebrn ist die Stadt San Vincente

in San Salvador zerkört worden . Tm Verlust an Mrnschrr -
leben war nicht damit v ' iknüpft , da die Einwohner , durch
mehrere kleine Erdköße giwarnt , ihre Häuser verließen und
in das offene Land flücht - ten .

Ein au ? Oierbauien nach Verübung von Unterschla¬
gungen g - flüchieier D mscher nam - v - Emil Dräzer wurde
in New Iork amDienSta , v . rh » st , t ; seineAuslieferung
an Deutsch an » ist bereits beichleffm .

In der Eh ' mtschen Frdrik von Fleer in Philadelphia
fand am Dirnstag Vormittag eine durch Benzw - Entzündung
verursachte Sxploston statt , durch welche die Gelände voll «
ständig jr >t >ü « mert wurden . Zvei Männer blt . beu tot , zwei
andere wur »en erheblich , eine Frau tödlich verwundet ; etwa
zwar zig Personen worden wehr oder weuiger schwer ver
l >tzt . Eänitliche Hotpitalambulanzen der Sradt wurden re¬
quiriert . Auch die beoachdarten Gebäude wurden schwer be¬
schädigt .

Der Popceat . petl in Mexico winde , wie die „ Neue
Fr . Brrffe " berichtet , von einem englischen Syndikat um
280 , 000 Dollars a » gekauft Im Krater des Berges bi findet
fich » ämltch doS auSgev . hntekr Sckwefellager der Erde .

Deutscher Michel
Bolkskaleuderfür Stadt und Land 1899

ist noch ein Theil vorrätig und geben wir solchen , um mit
den noch vorhandenen Exemplare zu räumen zum ermäßigte »
Preise von SO Pfg . ab . Derselbe kann auch durch die
Botenfrau bezogen werden .

Jeder Leser unserer Zeitung
sollte neben unserer Zeitung auch die hochintereffaute

„ ThterbSrfe " Berlin ( t2 Jahrgang ) halten . Für 75 Pfg .
( fre , i n die Wohnung SO Pfg .) abonnirt man für ein Viertel¬
jahr flV *’ bei der nächsten Postanstalt , wo man wohnt ,
und erhält für diesen geringen Preis jede Woche Mittwochs :
Die « Thierbörse ' , 4 große Bogen stark . Die « Thierbörse "
ist Vereinsorgan des Berliner Thierschutzvereins und anderer
deutscher Thierschntzvereine . Ferner gratis : Den « Land «
wirthschaftlichen Central - Anzeiger . " Die « Internationale
Pflanzenbörse . ' Die „ Naturalien - und Lehrmittelbörse . "
Die „ Kaninchenzeitung . " Das „ Jllustrirte UnterhaltungS «
blatt . ' « Allgemeine Mittheilungen über Land - und Haus «

daS | wirthfchaft " unv monatlich zwei Mal einen ganzen Bogen
nunmehr durch daS erwähnte Syndikat au » gebeutet werden soll , i ( 16 Setten ) eines fachwiflenschaftlichen Werkes . Für Jede »
» . — — . ■ ■ I in der Familie : Mann , Frau und Kind , bietet jede

Nummer eine Fülle der Unterhaltung und Belehrung . Alletzumoriftilche ^
( Bescheidener Wunsch ) Aeltere Dame ( in der

Meinung , daß Studenten mit ihr kokettieren , zu ihrem
Gatten ) : « Geh ' , liebes Männchen , sei doch nur einmal ein
bischen eifersüchtig ! '

Mich . Sch .
den : ja ! Doch kommt
hältniffe an .. . . . . . , , - - D : r junge Beamte kam bedauernd zu d mschon für reisende s . Kavalier ' zurück und berichtete , waS er gehört hatte . D r >

Gesellen halten . Die Streikenden blieben aber auch Herr aber runzelte die Stirn und sagte : « So sagen ste rer
nicht ohne Kenntnis der Spitzelaktion und so mißlang ° Dame doch , daß ste Ihnen per öalich einen Gefallen erweise ,
der groß angelegte Plan . Niemand wollte die angeb - i wenn sie den Platz räumte ! ' U » d wirklichsoll der Beamte
lichen Streikbrecher ansprechen , nicht einer erhielt eine l vem Verlang ?» an die Dame hernngeireten -

; » » " i . * * * P - ffi - i . in . B » . [ I ' SS2J5ZS
ov die noch dazu « ne verfehlte war . : Herr , dem es so glücklichgelungen war, die sr >m »e
Die Lacher wc ren die Streikenden, die um so eifriger , Dame zu verjagen , sttea mit seiner Gemahlin ein und brnutzte

Vriefkayen-
aä 1 ) Nein . — ad 2) Unter Umstäw

dies aus die vorliegenden Ver -

Mettrr - Kerichl .
Voran ' sichtliche - Wetter am 28 Apr l : Abwechselnd hei¬

terer und wo k z »S , bei Tage etwas kühleres Wetter , mit

Postanstalten Deutschlands und des Auslandes ' nehmen
jeden Tag Bestellungen an uad liefern die im Vierteljahr
bereits erschienenen Nummern für ’ O Pfg . Porto prompt
nach . Man muß aber ausdrücklich bestellen : « Mit Nach¬
lieferung ' . Man abonnirt nur bei der nächsten Postanstalt ,
wo man wohnt .

Handels - u . Vörjen - Rachrickten .
Häute - Auktron in Düffeldorf vom 24 . April .

Erzielte Preise :

Ia . Rote Ochsenhäute über 120 Pfd . 39 ' / , Pfg . p . Pfd .
do . 90 — 119 „ 38
do . 80 - 89 « 86

Rote Ochsenhäute bis 79 „ 34
Schwarzbunte Ochsenhäute über90

den Streik fortsetzen werden und für die Denun
ziantengesellschaft nur ein Gefühl der Ver
achtung empfinden . — Man muß sich bisweilen
schämen , ein Mitglied der solch widerlicher Handlungen
fähigen Spezies „ Menschheit " zu sein .

j somit ein ganzes Eoupö für fich allein , trotzdem er nur im
f Besitz von zwei Fah >karten war . Damit aber noch nicht

genug . Im letzten Augenblick , bevor der Zug abging . er «
schien der Aussicht führende Beamte , ein älterer Asfistent ,

j auf dem Perron . Der Herr sah zum Fenster hinaus und
' der ältere Beamte grüßte sehr deoot ; darauf sagte der hohe

Herr zu ihm : „ Ach machen Sie doch ihre » junge » Assistentin

bei Straßburg i . E . gerieten am Samstag umherziehende ' hat ^ sagen ' ste ' tA ch, ch " ^ tch ^btn" ' ' Jawoh ^ Darch !
Kesselflicker m Streit , nachdem vorher em Tauschgeschäftj laucht ! ' antwortete strammstehend / der » ufich . führend ^

In Mommenheim

mit den Wagen stattgefunden hatte , über welches nach
reichlichem Zechen einer Partei die Reue und der Aerger
kam . Angehörige des Dorfes mischten sich zurechtweisend
in den Streit und erhielten dafür Scheltworte und einer
mit Namen Criqui gar Schläge . Als der Sohn des
Mißhandelten , der Jagdhüter ist, davon hörte , kam er
mit der Doppelflinte herbei . Die fahrenden Leute
wandten sich nun gegen ihn und zwei derselben , Brüder , ver¬
folgten ihn , mit Messer und Bengeln bewaffnet , bis vorseine
Wohnung , deren Thür verschlossenwar . Als die beiden
Brüder dort weiter auf ihn eindrangen, schoß der Sohn
Criqui den ersten tot . Er eilte dann in den Hof und
feuerte den zweiten Schuß dem andern in die Seite .
Der Schwerverletzte starb noch am selben Abend im
Spital zu Straßburg .

Zu Fust durch Sibirien .
In Odessa langten dieser Tage — zu Fuß über

Sibirien — fünf zu 9jähriger Zwangsarbeit in den
Bergwerken von Sachalin unschuldigverurteilte Landleute
an , die wegen angeblichen Mordes an ihrem Dorfmit -
einwohner angeklagt und vor 3 Jahren nach Sibirien
verschickt wurden . Eine Entschädigung ist für unschuldig
Verurteilte im russischen Gesetz natürlich nicht vorgesehen ,
aber nicht einmal den Transport hielt sich die russische
Regierung zu übernehmen verpflichtet . Die Leute , welche
drei Jahre in den unterirdischen Stätten ' menschlicher
Grausamkeit und Elends geschmachtethaben , sollen , wie
eine russische Zeitung schreibt , ganz närrisch vor Freude
über die erlangte Freiheit sein !

_ U _

Kleine Mitteilungen .

Unsere verehr ! . Abonnenten werden hierdurch hö »
ersucht , etwaige Unregelmäßigkeiten in der Zustellung d t
Bürger - Zeitung der Expedition sofort mitzutheilen , damit
wir in der Lage sind für sofortige Abhülfe Sorge trag , »
zu können . Por to - Au sl agen werden ge rn vergüt « .

Telegraphische und telephonische
Nachrichten

der Bürger - Zeitung .
Berlin , 27 . April . In Sachen des Friedhofs - j

do .
do .

Kuhhäute , Oberländer
do . hiesige
do . «
do . „
do .
do .
do .

Stierhäute

Durch Zusammensturz eines BretterhanfenS wurden Portals der Märzgefallenen von 1848 reclautet , der j
zwei bet demselben spielende Kinder in Berlin am Diens - Magistrat sei entschlossen , unter den obwaltenden *

tag getötet , ei » drittes schwer verletzt . ' Verhältnissen dem Wunsche des Oberpräsidenten auf
’ Vorlegung eines anderen Entwurfs , bestehend in

einem schmiedeeisernenEingangsportalmit einem Ein -I Der Direktor der Borfchuß - Anstolt in W o l d e g k ( Meck¬
lenburg ) hat fich om Mittwoch nach Uaterjchlagung von
90000 Mark erschvffen .

Ein weiterer Fall von Pockenerkrankung ist von Iser¬
lohn zu berichten . Ein zwölfjähriges Mädchen ist von der
tückischen Krankheit befallen und in der I olierbarack « deS
frähereu städtischen Krankenhauses untergebracht worden .
Fistgestellt ist , daß daS erkrankte Kind mit seinen Geschwister »
m dem Hause verkehrt hat , wo der erste Pcckenfoll auflrat .

Auf dem W ' ge von LtpvoldShausen wurde der
Kaufmann Schwiering aus Dortmund tot anfgefunden . ES
liegt wahrscheinlich ein Raubmord vor . Neben der Lüche
wurden eine leere Brieftasche und ein Rroolvrr gesunden .
Der Ermordete befand sich auf einer Seschäslklour .

Wie mehrere italienische Blätter melden , wurde Samstag
früh w Livorno an Bord deS deutschen Handel ? schooners
« Sprkulant ' in seiner Kajüte auf dem Bett liegend mit
unter dem Rücken gebundenen Händen der dritte Schiff ? -
oifizier , et » gewtffer Hermann Schreitzer oder Schlitze auS
Wolgast , 27 Jahre alt , erdroffelt aufgefunden . Infolge etmr
Anzeige des deutsche « Konsul ? , welcher sich sofort an Bord
begab , verhafteten die Gerichtsbehörden die ganze Sch ff -Mannschaft , ausgenommen de » Kapitän und den zweiten
SchiffSoffizter , neiche während jser Nacht abwesend warn .

Reiche Goldadern wurden , wie daS « Berliner Tagebl . '
auS Rom meldet , in den Kupferbergnecken zn Montk -
r o s a entd . ckt . Auf die Tonne Kupfer kamen je bis zwei
Kilo » old .

friedigungsgitter nachzukommen. Nach eingehender Er
wägung der Angelegenheit gelangte man zu der An
sicht , daß zu einer Abänderung des Portalsentwurfs
die Genehmigung der Stadtverordnetenversammlung
nickt erforderlich sei , da nur beschlossen ist , den
Friedhof der Märzgefallenen in einen bei den Ber¬
liner Friedhöfen üblichen Zustand zu verbessern und
zu diesem Zwecke die Einfriedigung zu verbessern und
ein schmiedeeisernes Thor herzurichten.
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d . Zühvstg r « 4 . Klilffr 200 . Kgl . Kreuß . feitcrif.
26 . April 1899, vormittags. ( Ohne Gewähr . )
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Klrgend * billiger 1

Weizen , kleiner
engl . t . Qual ,
engl . 2 . Qual .

Roggen 1 . Qual ,
pr 100 Kilo 2 . Qual .

Hafer 1 . Qual .
Hafer
Buchweizen l . Qual .

2 . Qual .

Kartoffeln p . 50 Ko . 2 , 50

April .
M .

16 , 50
16 . 30
15 . 30
14 . 20
13 . 20

1, 20 - 2 , 10
„ 1

( Fru chtpreise .)

p . Stück

M .

Raps pr . 100 Ko . 1 . Qu . — •
2 . „

Aveel ( Rübsen ) 1 . „ — -
2 . «

Heu pr . 50 Ko . 2 , 30 — 8 , 90
Luzernerheu pr . 50 Ko . 3 , 70
Maschinenstroh 500 Ko . Ich —
Flegeldrusch 500 Ko . 16 , —
Butter pr . Kilo 2 , 20
Eier pr . Schock ( 60 Stück ) 4 . 50

Rüböl pr . 100 Kilo in Partien von 100 Ctr . ( ohne Faß ) 49 , —
| Rüböl pr . 100 Kilo faßweise ( ohne Faß ) . . . . 50 , 25
‘ Gereinigtes Oel pr . 100 Kilo 9 M . höher als Rüböl .

Preßkuchen pr . 1000 Kilo . 96 , —
Weizen - Borschuß 00 pr . 100 Kilo . —
Kleien pr . 50 Kilo . 5 , 60

14 , 40

- 3 , 30

Verantwortlicher Redakteur : I . V . :
in Düsseldorf .

Druck und Verlag : Bleifuß &

Heinrich SiebertS

Co . in Düsseldorf .

s . Ikljling der 4 . Klasse 200 . Kgl . Prenß . Lotterie.
26 . April 1899 , nachmittags . ( Gh » e Gemähr . )
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3o4 78 523 46 667 90 982 184190 341 476 1 95111 21 222 94
[300 ] 300 15 86 464 84 619 755 91 [500 ] 954 91 [3000 ] 196618
729 91 197141 219 85 339 83 400 796 820 60 66 79 87 [300 ]
916 26 198115 52 331 442 82 584 646 91 [1000 ] 779 825 45
189025 275 330 507 84 785 [10001 810 48 53 98 922
, , 89 147 206 , 396 [300 ] 465 597 716 887 * 01103
44 [3000 ] 235 37 57 [3000 ] 361 541 607 38 * 0 * 078 123 238
[3000 ] 70 376 496 506 919 88 * 0 * 301 412 70 71 76 673 89 94
729 69 [300 ] 832 933 20 1354 543 65 607 773 830 50 969 [500 ]
* 05066 186 302 94 485 697 719 79 * 06108 318 464 90 506 86
8 ‘25 60 * 07015 71 114 291 451 [3000 ] 531 56 60 619 785 848
52 89 97 966 * 08147 69 332 529 83 614 17 [3001 798 830 37 984
* 00074 81 485 932 [3000 ]

810 )61 151 [30001 67 [ 1000 ] 253 64 [300 ] 435 [3001 698 804
36 64 211039 376 [500 ] 444 588 2 12011 122 251 418 517 27 30
33 604 35 95 79 • 954 [1000 ] 98 21 * 048 112 224 42 326 43 400
595 685 735 812 57 214054 263 392 509 709 50 21 5009 112 60
202 40 [300 ] 44 [5000 ] 78 415 [ 1000 ] 541 647 839 31 6049 153
208 54 79 368 426 513 795 98 829 51 928 21 7088 249 366 98
432 852 997 2 18057 73 141 81 213 [500 ] 44 60 338 571 705 29
83 [300 ] 96 937 90 * 19017 140 348 77 422 33 87 634 714 23 919 80

* 80222 99 343 524 616 734 * 21069 108 60 76 228 372 970
2 * 8229 461 68 [3000 ] 595 698 823 94 959 2 * * 023 92 556 861
2 * 4059 71 359 769 94 [5000 ) 897 973 97 * 25563 [ 1000 ]

Im Gewinnrade verblieben : 1 Gewinn z» 509000 , 1 zu
200000 , 2 >» 150000 , 1 S« 100000 , 1 zu 75000 , 1 zu 50000 , 2 , n 40000 ,
9 >u 30900 , 17 zu 15000 , 38 zu 10000 , 79 w 5000 , 1103 zu 3000 ,
1447 zu 1000 , 1325 zu oOO Mk .



Todes - Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , heute

Nachmittag 1 Uhr meinen lieben Gatten , unsern
guten Vater , Bruder , Schwager und Onkel , den

«fob . Hobel »
Schreinermeiftter ,

nach längerem Leiden zu sich in die Ewigkeit
zu nehmen . 7965

Die trauernden Hinterbliebenen .

Düsseldorf , den 25 . April 1699 .

Die Beerdigung findet am Freitag Nach¬
mittag 4 Uhr , vom Marien - Hospital aus statt ,
wozu hierdurch ireurdlichst eingeladen wird .

Neuheiten

behufs

Anfertigung eleg . Herrenbekleidung

zu soliden Preisen
unter Zusicherung nur bester Verarbeitung empfiehlt

Yis - ä- vis der Tonhalle , Julius Rosenberg , 82 Schadowstr. 82 .

Nivilftaud - er Stadt Düsseldorf .
Geborene ,

Den 23 . April : Elisabeth Katharina , D . d . Fuhrmanns August
Schillings , Hafen . — Den 24 .: Elisabeth W ' lhelmine , T . d . Drehers
Franz Joppen , Ankerktr . — Den 22 : Jos ; fine Margaretha , L . d .
GärtmrS Anton Steffels , Flehe . — Helene Maria , T . d . Handels¬
manns Jakob Kolken , Klosterftr . — Den 18 : Margaretha Katharina ,
L . d . Fabr .karbeiierr Johann Bennewitz . Kirchstr . — Den 24 : Maria
Regtne , T . des Fabrikarbeiters Josef Ringlsge , OLerbilkerallre . —
Dev 23 : Josef Heinrich , S . d . SchretnermetfterS Heinrich BüSdorf ,

grankltnftr . — Den 21 .: Karl Arthur , S . d . Kaufmannes Wilhelm
ruschen , Jmmermannstr . — Den 25 . : Karl Wilhelm Christian , € >. b

Faßbinders CzrrstianFammler , Beuchstr . — - Den 24 .: Josefine Helenes
Karolinr Maria , T . d . Kaufmannes August Schwenzer , Hoheftr . —
Den 23 .: Heinrich , S . d . Gtuckatureis Eduard Holstein , Ritterstr . —
D , n 22 : Franz , S . d . Küfers Georg Schuch , Neußerstr . — Ten 24 .:
Christine Maria , T . d . Bierbrauers Carl Lahmert . Tannenstraße . —
D . n 25 .: Theodor Heinrich Maria , S . d . Fabrikarbeiter - Wilhelm
Paschen , Eller str . — Den 21 ; Anna , T . d . Kohlenhändlers Eduard
Pabst , Ulmen stc . — Den 23 . : Hermann Josef , S . d . Gärtners Johanni
Weiß , Albertstr . — Den 25 . : Christian Ferdinand Theodor , S . desi
Tagrlöbners Johann T tzer , Concordiastr . — Den 24 : Bertha Elisa - -
beth , T . d . MaurerS Wilhelm Born , Mtinfierstr . — Elisabeth Johanna . !
T . d . Schloffers H inrich Müller . Flingerstr . — Den 21 . : Johannis
Ben hud Franziskus , S . des Schuhmachermeisters Josef Schweitzer ,
Herzogstraße .

Gestorbene .

Den 24 April : Elisabeth Boddem , geb . Michelet , 57 I , Ehefr . ,
Ellerstr . — Wilhelm Wtegels , Bautechniker , 18 I . 9 M , 1 , Wehr -
Hahn . — Heinrich Nau , Schuhmacher , 84 I . Wwer . , Kirchfeldstr . —
Den 25 : Maria G - ündis , 1 M . 24 T ., Schadowstr . — Den 24 :

Wilhelmine Horn , geb . Groß . o . G ., 79 I , Wwe . , Himmelgeisterstr .
— Franz Ltebeskind , 3 M , Oberste — Daniel Kallwett , Fabrik¬
arbeiter . 42 I , l . , Fürfteuwall . — Emil Dietrich . 1 I . 3 M . , Kirch -
feldstraße . — Amalte Schulte , 5 I 3 M . Oststraße . — Den 25 . :
Christine Pollheim , geb , Nockmaun , 32 I . 6 M „ Ehefr ., Fürstenwall .

fy ly fy wff ly fy fy fy ly

Zwischen Derendorfer - u . Hauptbahnhof ( Bahngelände ) .er große "Mt

Von 5 — 600 O >uadratmeter , in größeren und kleineren
Flächen , direkte Aussicht für alle ein - und ausfahrenden
Züge , zu vermieten .

Näheres Ackerstraße 5 , 1 . Etage . 7972

tyt wff fy fyw y t ^ tirgf

Anfertigung aller Druckarbeiten
für den kaufmännischen wie für den privaten Bedarf

in kürzester Frist

zu den billigsten Preisen .

Buchdruckerei Bleifuss & Co . , \ ]V

““ 41 ' r

y
y

y
v

Fernnprecher 925 .
Fernsprecher 925 .

Photographisches Atelier
von

J 3 . Jl . j ! öH ! < | eii

19 Schwanenmarkt 19 ,
empfiehlt rieh zur Anfertigung aller photographlMhaa ArheltM ,

Specialität : J ( inder - J7ufnahmen . tat «
Preise :

ISVisitvonfiM . an I 12 Cabinet von 20 M an I 8Cabinotvon8M . au
8 Yisit von 4 M . an j 6 Cabinet von 12 M . an j 1 Cabinet von 4M . aa

Neueste Einrichtungen für Blitz - Aufnahmen

und unvergängliche Vergrvtzerungrn .

Letztere werden nach jedem , auch schon ganz altem Bilde angefert ,

Auch Sonntags ist das Geschäft zur A ufnahm e geöffnet.

emper

v Fabrikation alleiniges slreng gewahrtesGeheimniss der

H . UNDERBERG - ALBRECHT

Hoflieferant Sc . Maje stät des Kaisers und Königs Wilhelm il .am Rathhause in <vll <
89^

Gilllb GTg am Niederrhein .

Anerkannt bester Bitterlikör !
Prdmiirt ' D &ueldorf 1853 München IflÜ

' Pari » 1855 . London 1863
Cöin 1865 . OttWtn . Oporio 1865
Pari * 1867 . Wittenberg 1869
Altona 1869 . Bremen 1874 Coln 1875 -

Prdmiirt Sydney 1879 . Mtlbourvt 1880
* Cleve, Porto Alegrt 1881.

Bordeaux 1883. Amsterdim 1883
Calcuttta 1883 /84 Antwerpen . Coli<lS6 !>

Adelotd * 1887 Brueset 1888 Chicago 1893

ü n d e r b e r g - B 0 o D e k a m p.

Esser - Boes & Cie . ,

Düsseldorf, Bahnstrasse 50 ,
vermitteln den

An - und Verkauf von Immobilien , sowie alle
auf das Immobilien - Geschäft Bezug habenden

Kauf - oder Tausch - Transaktionen .
Hypotheken - Kapitalien - Vermittlung ; für
den Darlebnsgeber kostenfrei . 7840

• Vorrätig in allen VuchhandlungenTran XnBlka . 580 Mulkitüokc Kr Klirl . r ui Geung . KL Voll ».
M. (00 Seit « , mutr . voa A. t . SckrSttcr, Bruch . S Mt , «>«g . 1b Lein¬
wand geb . M. 10 — , 1b 3 Bd *. geb. M. 13 .00 . üntraanbaror BcaUmdthell
Mae , jedea Klariert . Aamnthig, «ad lehrreich « Schilderung du Laufe»
d . s Jahre» aad du maaicklichea L «h »a», mmaikalitch Ulaitr . TOB du
besten Kompo »itlon «n aller Art.

Jahrbuch 1899 . Eia Kalendariam and Nachichlagebuoh ftr Jedarmann.
ca. 500 S . 8“. All , nur ardankllchea Informationen tbar all , Gebiet« daa
Wiaiena u. Leben«, aaa Vergangenheit a. Gegenwart. Handbuch, du jeder
haben » aaa, dar aainaa Vorteil wahrt. In (ark . Unuchl . 1 Mt

Du ist deäueataehea Vaterland . Du aahsnata Pracht » ark tbar
Deutschland. 1275 lUuatrationea . In 13 färb . Lwbd. 13 Mt

Lnlrenial - KoiTeraatlona -I^ xlkan . 23,5X18 cm geb . Aaf n
313 600 Zellaa dar Iahalt Tielb &ndiger Lexika ia 1 Bd. 3700 lllnatr . I >

Welt -Saraehea -Iiexikon . 300 %0 Zellen . Praktiscke deutsch-
«ngl .-iranx5s.- ltal .-latein . Wtrtarbkcher , ein FremdwSrterb. etc . Mark .

Klracknen Btlchorachata . Jede Woche ein reich illustrirt OA
Band raa ca 128 Saiten mit Porträt aad Autobiographie du Vor - v
fasaers . Die billigste Romanbiblioth. Beste Aatorea Mitarbeiter . Pfennig.

Dar grosse Krieg 70 /71 1» Zeltberiehtea . Preis Mt S,M
1328 Sp . Text ca. 330 Ulsstr . Orig, a .unmittolbarste Geschichte d . Krieges .

IMe Welt in Fhctcffraphlaa . Orlginalpkotogr . ia Kabinet mit ed.
Text ca. 3000 Blatt erschien« , k Bl . 20 Pf ., ja 10 Bl . ia Mappe M . 3.—,

< hochelegante Albama xam Sammeln t M. 3. —, 4.—, 5.—, t — . t
Prospekte durch BtnUSIl H81| tfYtrll | , BtfliaW . i . a .alle Bnehhandlmgen .

Sarg Magazm
Jea « Schickung

Unterricht

ln der französischen ,
englischen und

italienischen Sprache
sowie Nachbiilfestunden in und
ausser dem Hause ertheilt

W . Schlüter ,
Worringerstrasse 25 , II . Etage .

Tafelherdr
der Schalker Herdfabrik find die
besten bet feinster Ausstattung ,
brennen und backe » ausgezetchnei
und fiud direct unter weitgehendster

Garantie 777 »

tun, 15 Mark m
zu kaufen bei

F. M . Laur ,
Ost - und Bahnstr . - Ecke .

Restaurant
Hrinr . Prusch .

Täglich
frische Backfische und

Maifisch in Gelee , ß
DolKerstr . 37 .
Klavierstimmer und

Reparateur
A . Hambloch ,

Wielandstraße Sv . 6840

Msstgv » »»»Markruschutz
»Ser « « - «
bgserßt fett

1881QMeiffes*
hast und iWig

Hans Friedrich , IÄS «
kl Düsseldorf , ImmerrauuuU'. Nr. 9.

791. Rath and - rsspeste keMüoA .

liirnfc
•Ä . Uane

Runder , vieifitziger

Hotel - SchrcibtW
zu v «i kaufen .

Alexanderstraße 2 .

ßiii «mhrtt Schatz
für alle durch jugendliche
Verirrungen Erkrankte ist
das berühmte Werk :

Ir . Tjetau ’s
Selbstbewahrung

89 . Aufl . Mit 27 . Abbild .
Preis 3 Mark .

U !fe es Jeder , der an den
Folgen solcher Laster leidet ,

Causende verdanken

demselben ihre Wieder¬
herstellung . Zu beziehen
durch dasVerlags - Maga -

| in in Leipzig , Nrumarkt
No . 34 , sowie durch jede
Buchhandlung . 6902

In Düsseldorf vor »
räthig in der Buchhandlung
von I . P . Mischrl .

Molle « Sie
eine wirklich gnt « und preis
würdige Cigarre ranche « , so
kaufen Sie in der Ligarrenhand
lung von Fel . Jossen ,
7025 Lorneliusstr . 19 .

Ptanino ,
elegant , kreuzsaitig , mit Auf¬
satz , äusterst billig zu ver¬
kaufen . ^ riedrichsstr . 6 .

Sohn achtbarer Eltern mit guter
Bolksschulbildung als

der gleich verdient , sofort gesucht .

Buchdruckerei Bleifuß & Co . ,
Charlottenftraße 41 .

Hansknecht ,
mit guten Zeugniffen gesucht .

Bismarckstraßr 54a , Conditorei .

Liurahmiwgell
in jeder Ausführung liefert billigst ^

Alb . Hanck , Kölnerstraße 18 .

Maifisch ,
täglisch frisch und in Gelee ,

grosse Oderkrehse ,
fr .abgekochteOr analen ,
Goldfische p . St . 10 Pkg . ,
alle Sorte « leb . Rhein¬
fische , größte Auswahl
nur feinster Seefische ,

neueuLaberdan , geweicht .
Stockfisch , Tittlinge re . re .

empfiehlt

Eduard Hendrichs ,
Kheinstscherei « . Seefifchhaudt . ,

Grasenbergerftratze Nr . 8 « .

Telephon 1343 . 7969

Frektng I Markt Mrchplatz .

Han kann .

die ° sich mit
Wer wirklich gediegene Herren¬
stoffe mit bedeutender Ersparnis
kaufen will , besuche mein Lager .

Ruhe . . vot -

■Miod eö „ rvte t » idet

je4 eT H .estedis
Stoffe ansehen !

Ich unterhalte in modernen Herren¬

stoffen das grösste Lager Düsseldorfs
mit direkter Abgabe an Private . — 1, 88

Adolf Oster , Düsseldorf
Telephon 1493 . Bismarckstr . 90 — 92 .

meines Warenlagers in

UM . Ketten uni
wegen Umbau meines Ladenlekals .

Jos . Raeven ,
17 Bearatherstrasse 17 ,

Ecke Kasernesstrasse . , 9M

Ia . Maare , 7783 »

I — kauft man billigst — P30Klostcrs1raßc30
| z « s. Küpper ».

Gold id Silber
1̂ * kauft

und nimmt zum volle » Weith in
Zahlung 7566

Emil Kofel ,
Graveur « . Goldschmied ,

1 Thalstratze 1 ,
verlängerte KönigS - Allee .

Apfelgelee
feinstes , süßeS , holländisches per Pfund 59 Pfg .

Confumgelee », ». üi Mg .
1 Eimer von 10 Pfund .

j garantirt reiner , per Psd . S5 Pfg .

Heinrich Jürgens ,
Gustav Jürgens .

Bekannte Verkaufsstellen . 7739

Brief- nnd Packet - Bestellnng

Wäsche
wird gemangelt

Obrrstr . 16 , Hinterhaus , 1 . Etage .

Empfehle mein Institut zur Beförderung non Briefen , Packete » und
Geldanweisungen , sowie zum Einziehen von Rechnungen uid Vereins -
bettlägen usw . unter Zustcherung prompter und schnellster Bedienung .
Bei größeren Sendungen Preise nach Uebereinkunst .

Eilbriefe werden innerhalb 10 — 20 Minute » , nach Aufgabe
der Geschäftsstelle , zugestellt .

Feinste Referenzen größter Firmen rc .

Brief - nnd Packet - Bestellnng Kraus ,
Inh . : Osk . Kran » , 662S

Schützenstr . 64 . Telephon Nr . 1072 .
- Man achte auf die gelben Briefkasten . -

Briefe an die „ Bürger - Zeitung“ wolle
_ _ man unfrankirt ve « gelben Brief¬
kasten übergeben , von wo ans dieselben prompt
und ohne Kosten für die Absender besorgt werde » .
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